
Kevin Krüger Wer nicht aus den Fehlern 
der Vergangenheit lernt ist dazu verdammt 
sie zu wiederholen.

Yannick Werner Keiner will mehr ein ge-
teiltes Deutschland, und das ist auch gut 
so!

Claudius Schulte mit free spee d Richtung 
Zukunft! Alles Richtig gemacht! und weiter 
machen, immer weiter!

Thomas Keup Wenn „Ellenbogen-Gesell-
schaft“ (West) und „Familien-Menschen“ 
(Ost) zusammenkommen, wird es interes-
sant. Ich wünsche mir für die kommenden 
Jahre ein Deutschland, in dem das „WIR“ 
wieder etwas zählt.

Christian Schmidt Wer nicht aus den Feh-
lern der Vergangenheit lernt ist dazu ver-
dammt sie zu wiederholen.

Thorben Siewert „Die Freiheit des Men-
schen liegt nicht darin, daß er tun kann, 
was er will, sondern das er nicht tun muß, 
was er nicht will.“ - Jean-Jacques Rous-
seau

Kai Tietjen „Wo kämen wir hin, wenn jeder 
sagte, wo kämen wir hin und keiner ginge, 
um zu sehen, wohin wir kämen, wenn wir 
gingen.“ (Kurt Marti)

Webteilchen Berlin Ossis und Wessis im 
Web 2.0 wir freuen uns auch über die digi-
tale Wiedervereinigung.

Simone Muehl „Es gibt nicht mehr Juden 
und Griechen, nicht Sklaven und Freie, 
nicht Mann und Frau; denn ihr alle seid 
«einer» (...)“ Gal 3:28

Rene Beck Ein Tag den man, wenn Ihn live 
miterlebt hat, nie wieder in seinem Leben 
vergessen wird. Aber vergessen wir da-
bei bitte nicht, die vielen Menschen die für 
Ihre Freiheit Ihr Leben an der Mauser las-
sen mussten.

Solvig van Severen Auch wenn ich als ‚87 
ziger Jahrgang den Mauerfall nicht wirk-
lich miterlebt habe. Es ist erstaunlich wel-
che Gefühl ich sich anbahnen allein beim 
sehen einer Dokureihe über den Mauer-
fall. Danke, an alle, an diesem Freiheits-
schritt mitgewirkt haben und sich diesem 
Gefühlschaos gestellt haben.

Matthias Holz Ein erhebendes Gefühl, po-
sitive Geschichtsereignisse hautnah erlebt 
zu haben!!

Thomas Gotthal Erst muss noch die Mauer 
in unseren Köpfen fallen, einig Vaterland!

Klaus Klausens MAUERWEGZEIT - Es 
bröseln die Brocken / Vom Harz bis zum 
Schocken / Der Karten und Spiele sind 
viele / Aus denen ein Steinchen noch fi ele 
/ Zum Riss im Beton unserer Köpfe / 
Kommt alles am armen Geschöpfe / Wie 
wir diese Bälde auch locken / Etwas Ze-
ment bleibet immer noch da / Weil es doch 
Teil unserer Zukunft war

Kai Wels Bis zum 9. November 1989 habe 
ich den Ostteil von Berlin im Grunde kaum 
wahrgenommen. Der Fernsehturm am 
Alexanderplatz war sozusagen nicht Teil 
des westlichen Sichtfeldes, fast so, als 
hätte die Mauer sprichwörtlich bis in den 
Himmel gereicht. Heute zählt er zu den 
größten Wahrzeichen von Berlin. Nur den 
Solidarzuschlag kann ich 20 Jahre nach 
dem Mauerfall nicht mehr ganz nachvoll-
ziehen, wo die DDR selbst nur 40 Jahre 
bestanden hat.

Jo Jmatic Gut so, aber es gibt immer noch 
zuviele Eddies im Raumzeitkontinuum.

Sabrina Radeck ich war froh, es erlebt zu 
haben...

Ulrike Beudgen ich hoffe, das sich auch 
vierzig Jahre nach dem Mauerfall noch je-
mand an die friedliche (R)evolution erin-
nert ...

Kai Kretschmann Ein Pirat sagt: „Freiheit 
statt Angst“, auch 20 Jahre später noch 
schützenswürdig, also: Klarmachen zum 
Ändern!

Markus Jakobs 20 Jahre Mauerfall *gefällt 
mir

Karsten Schröder Dank des Mauerfalls 
habe ich meine große Liebe gefunden! 
...nun muss die Mauer in unseren Köpfen 
noch weg...

Heinz Effner Lasst uns die Mauern der 
Feigheit, den Beton aus Dummheit und die 
Hochhäuser der Rücksichtslosigkeit ein-
reißen..., fangen wir bei uns selber an und 
geben Frieden in unserer Umgebung.....

Sebastian Rau Dass ein jeder die Mei-
nungsfreiheit respektiert, egal welche 
Hautfarbe oder Nationalität.


